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70iuen. J.ie ulu'J.n ... 
e daß dieses Spezialfahrzettg, ein 
mehrachsiger Wagen mit einem 
aufmontierten ausschwenkbarem 
Mastloch-Bohrer, durch die Deutsche 
Reichsbahn in Dienst gesteHt wurde? 
Mit HiLfe dieses Gerätes werden 
die bei der Elektrifizierung anfal­
lenden Ausschadttungsarbeiten für 
die Ftmdamente der Fahrleitungs­
mast!m wesentlich verein.facht und 
schwere körperliche Arbeit vermie­
den. 

e daß in Kolomna in der UdSSR 
eine 4000 PS-Diese!lokomotive mit 
hydraulischem Antrieb gebaut wird? 
Mit dieser Leistung wird sie zu den 
stärksten Lokomotiven ihrer Art in 
der Welt gehören. Die Lokomotive 
ist einteilig, verfügt über zwei 
Triebwerke und kann Reisezüge mit 
140 km/h befördern. 

e daß die schweren l 'EI'-Einheits­
Tenderlokomotiven der Reihe 85 
nicht meh·r auf der bekannten Höl­
lentalbahn eingesetzt sind? Das 
Stromsystem dieser Bahn (bisher 
50 Hz Wechselstrorn) wurde jetzt 
umgestellt und dem allgemein bei 
der DB übl.ichen System angepaßt, 
wodurch jetzt sämtliche E/loks dort 
verkehren können. Bisher waren 
seit dem Jahre 1932 auf dieser 
Strecke fünf Elloks fiir 50 Hz 
Wechselstrom der Reihe E 244, ein 
Elektrotriebwagen und mehrere 
Tenderloks der Reihe 85 im Dienst. 
Fortan verrichten die 85er Schiebe­
dienst auf einer Steilrampe zwi­
schen Düsseldorf und Wuppertal. 

e daß die Eisenbahnen Argenti­
niens sich in einem schlechten tech­
nischen Zustand befinden? 40 Pro­
zent der vorhandenen Dampfloko­
motiven können nicht eingesetzt 
werden. Daher wurden 1959 etwa 
.100 Dieselloks, 300 Dieseltriebwagen 
und 140 elektrische Triebwagen vor­
nehmlich bei den Firmen FIAT 
(Italien) und GANZ (Volksrepublik 
Ungarn) bestellt. 
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Titelbild 

Hier gibt uns das Vorbild als Modelleisenbahner wirklich ein gutes Vor­
bild: Ein Bahnhof in einer Kurve gelegen. Welchen Modelleisenbahner 
bewegt nicht dieses Thema in!olge allgemeiner Platznot? U. B. z. den 
Bahnhof Marktschorgast am Endpunkt der .,Schiefen Ebene" der Nach­
schiebestrecke an der Strecke Lichtenfels-Hof. 

Rücktitelbild 

Die große PIKO-Messeanlage der letzten Frühjahrsmesse hat unter 
unseren Lesern ein großes Interesse gefunden. Daher zeigen wir hier noch 
einmal einen Ausschnitt von dieser Anlage. 
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DER MODELLEISENBAHNER 

FACHZEITSCHRIFT F t1R D EN MODELLEISENBAHNBAU 

UN D ALLE FREUNDE DER EISENBAHN 

Ihr Glück liegt heut in guten Händen 

Die Jugend der Welt begeht den 10. November - den 
Weltjugendtag- im Zeichen des Kampfes für eine Welt, 
die frei sein wit·d von kolonialer Unterdrückung und 
dem \'erhängnis\·ollsten aller Kl·iege. für eine Welt des 
Ftiedens durch totalo! und allgemeine Abt·üstung. Mit 
in <ien vorderl't.en Reihen steht die Jugend der Deut­
schen Demokratischen Republik. Für sie sind die 
Träume und Hoffnungen vieler Generationen nach 
einem bess~ren und schöneren Leben b:lreits Wi rklich­
keit ge\\·orden. D;m Weg der Entwicklung zu. Glück und 
Wonlstand für das deutsche Volk und seme Jugend 
legte die Sowjetarmee frei. indem sie den Hitlerfaschis­
mus zerschlug. Einig und um die Partei der Arbeiter­
lda~~e zusammengeschlossen, gingen die Arbeiter und 
Bauern im Osten Deutschlands daran, altes Unrecht r.u 
beseitigen und eine neue, die sozialistische Gesell­
schaftsordnung zu errichten. Erstmalig in der deutschen 
Geschichte gehörten nun die Fabriken und Werke. die 
Schultn und K'..ll turslätten, die Wereren und Eisen­
bahnen denen, die sie et·baut hatten. Damit. wurde auch 
für die jungen Eisenbahner die kapitalistische Ausbeu­
lurg und Unterdrüclwng beseitigt. 

Heut:> wissen dte jungen Menschen, die den schönen 
BCI uf dzs Eis~nbahners gewählt haben. nur noch a 1s 
llüchem und den Schilderungen 1h1·er älteren Berufs­
kollegen, daß die Jugend stets ein besonders begehrte-s 
Ausbeutungsobjekt der kapitalistischen Herren det· 
EiS(T•bahnen w<lr. Ohne Rücksicht auf ihre Gesundheit 
mußten die Lehrlinge für ein gerin·gcs Entgelt bis zu 
7.Wölf Stunden täglich arbeiten. Wenn sie ihre Lehre 
beendet hatten, wurden s1e besonde1-s gegenüber den 
allen Beamt'!n benachteiligt, indem sie rüt· die gleiche 
Arbeit nicht den gleichen Lohn erhi elten, ja oft kaum 
50 Pt•ozent. Infolge des Bildungsmonopols der Aus­
beuterklassen und der bestehenden Von·echte und Pri­
vilegien <ies Berufsbeamtenturns hatten die aus de-r 
Arbeiterklass~ kommenden jungen Menschen bei der 
Eisenbahn ke inel"lei Entwicklungsmö.gJichkeiten. Wie in 
allen Betrieben besaßen die Lehdinge und jungen Ar­
beiter nicht dte gel"ingsten Rechte und wa•·en det· Will­
kür der kapitalistischen Politik ausgesetzt. Dafür hatten 
sie die .. Freiheit", auf den Schlachtfeldern der imperia­
listischen Kriege zu verbluten. 

Bei uns stehen den jungen Menschen hingegen alle 
Wege offen. Der Entfaltung ihrer Fähigkeiten und 
Talente ,;ind keine Schranken gesetzt, und die ganze 
Sm-ge der Parte i der Arbeiterklasse gilt der J.ugend. 
Das umfassendste Gesetz zur Jugendförderung ist das 
.,Gesetz übet· die Teilnahme der Jugend am Aufbau der 
DDR und die Förderung der Jugend in Schule und 
Beruf, bei Sport und Erholung" vom 8. Februar 1950. 
Auf seiner Grundlage wurde auch bei der Deutschen 
Reichsbahn ein weitverzweigtes Netz. der Schulung und 
Berufsausbildung geschaffen. ln 47 Betriebsberufsschu­
len und 30 Technischen Betriebsschulen, in Betriebs­
akademien und Internatsschulen, den Ingenieurschulen 
für Eisenbahnwesen in Dt·esden und Gotha sowie der 
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erstE-n Hochschule für Verkehrswesen in Deutschland, 
die in Dresden errichtet wurde, haben die jungen Eisen­
bahnet· hen·orragende Möglichkeiten ihrer Ausbildu!"lg 
und Qualifizierung. 

Mit den politischen Rechten, dem Recht auf Arbeit und 
gleichen Lohn für gleid1e Arbeit und Leistung, dem 
Hcdlt auf Bildung und freie Wahl des Bet-ufs wurde 
für die junge Generation gleichzeitig auch das Recht 
auf Erholung, Freude und Frohsinn verwirklicht. Ar­
beitszeit. Urlaub und besondere Schutzbestimmungen 
für die Jugend sind gesetzlich festgelegt und garantiert. 
Dte vielen Kulturstätten, Bibliotheken, Klubhäuser, 
Klubräume, Kulturzüge, Polikliniken, Ferienheime. 
Sportanlagen usw. bei der Deutschen Reichsbahn \\"Ur­
den nicht zuletzt auch für die Jungeisenbahner ge­
schaffen. Allein für die Sportvereinigung Lokomotive, 
wo Tause!'.de von Jungeisenbahnern bei Spot•t und Spiel 
Freude finden und sich erholen, steUre die Gewe r·k­
schafL von 1955 bis 1958 über 5 600 000 DM zut· Ver­
fügung. 

Die Jungeisenbahner standen immer mit in vorderster 
front und \'iele von ihnen waren 1945 unter den 
1\kti\·isl.ttl der ersten Stunde. als es galt. die noch rau­
chenden Trümmer zu beseitigen und die Eisenbahnen 
\\'iede1· in Gang zu setzen. Die Jungaktivistenbewegung 
hatte hervorragenden Anteil an der vorfristigen Erfül­
lung der Transportaufgaben im Zweijahrplan und im 
ctstcn Fünfjahq>lan. Es verging kein großes Ereignjs, 
zu dem die Jungeisenbahne•· nicht mit ihren guten 
Taten aufwarteten. Zum Weltjugendtreffen in Budapest 
bauten sie den bis dahin längsten und modemsLen mit 
einer Zugfunkanlage ausgestatteten Jugend-D-Zug, mit 
dem die deutschP. Delegation im August 1949 in die 
ungarische Hauptstadt fuhr. Große Leistungen voll­
brachte sie anläßlich des ersten und zweiten Deutsch­
landt reffens. Zu Ehr~n des V. Parteitages der Sozia­
listischen Einheitspartel Deutschlands finanzierten sie 
durch zusätzliche Produktionsleistungen den Bau einer 
PersonenZ'..lglokomotive der Baureihe 2310, weiterhin 
brachten sie die Mittel füt· den Bau eines Doppelsteck­
gliederzuges auf, der unter dem stolzen Namen .,Expreß 
junger Sozialisten" die deutsche Delegation zu den 
Weltjugendfestspielen nach Wien brachte. Im gleichen 
Jahr legte die Eisenbahnerjugend als Ergebnis des 
Kompaßwettbewerbs der FDJ 1 502 830 DM für das 
.,Konto Junger Sozialisten·' auf den Geburtstagstisch 
de r Republik. Heute kämpfen die Jungeisenbahner in 
Hunderten von Brigaden um den stolzen Titel .,Brigade 
der sozialistischen Avbcit" . 
Einer solchen Jugend braucht es um eine friedliche und 
glückliche Zukunft nicht bange zu sein. denn sie hilft 
mit, diese Zukunft zu gestalten und gegen alle An­
schläge zu schützen. Indem sie durch ihre Arbeit dazu 
beiträgt, unsere Republik immer mächtiger und stät·ker 
zu machen. unterstützt sie gleichzeitig den Kampf der 
Jugend in den noch vom Kapitalismus unterdrückten 
und versklavt~Jn Ländern für ihre Freiheit. M. W. 
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Die Modelleisenbahn auf der Leipziger Herbstmesse 
EIN E BILD-NACH LE SE MOAMbRaJI lKMe3Bas AOPOra Ha OceRBeÜ JleiiD~KrCKOÜ &pMapKe 

The Model Railway at the Leipzig Autumn Fair 

Le cbemin de fer de modele a Ia Foire d'Automne de Leipzig 

Zweimal im Jahre trifft sich se:it altersher in Leipzig die Welt, um friedlichen Handel 

und Wandel zu treiben. Zweimal im Jahre blicken auch die Modelleisenbahner aus 

nah und fern nach Leipzig, um sich über Neuentwicklungen auf dem Gebiete des 

Modelleisenbahnwesens zu orientieren. Gewiß hatten viele Gelegenheit, den Leipziger 

Petershof während der Messe zu besuchen, aber noch weit mehr werden es sicherlich 

sein, die nicht nach Leipzig kommen konnten. Für alle sei daher hier eine kleine 
Bild-Nachlese von der Herbstmesse gehalten. 

Eine erfreuliche Tatsache voraus: Gleich drei Triebfahrzeuge in Nenngröße HO und 

eines in TT werden in Kürze das Angebot unseres Handels bereichern. PIKO wartete 

mit einer Co'Co'-Diesellokomotive Reihe 204 der Belgi:;chen Staatsbahn und einer 

zweiachsigen Ellok - dem "Bulli" - auf. Neu und bE'sonders interessant ist, daß bei 

beiden Modellen kein einziges Zahnrad im Getriebe verwendet worden ist. Wir hoffen, 

Blla l Das ist Clic neue PlKO-Co'CO'·Di escllok der R,e!he ZOf 
der SNCB. ausgerastet mit zwei teistungstahigen Motoren . 

Bild Z Der neue Pwg uon PIKO reiht sich sehr wilrelig in die 
Reihe der Supermodelle dieser Firma ein. Das ModelL schließt 
eine a!te Lücke in unserem Wagenpark. 
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BILd 3 Ell1 zweiachsiger Old-timer v on 
PIKO, ein sogenannter Aussichtswagen 
der Windbergbahn bel Dresden. Im gan­
zen existierteil vier Fahrzeuge dieses 
T JIPS beim Vorbild. Wie PIKO auf einen 
solchen ausgefallenen Wagentyp kam, 
wir wluen es nicht. 

BILd f Dle kleine schmucke CSD-Diesel­
lol> Typ BN ISO von Gützold. Diesas Mo­
dell macllt sich auf alner Kleinanlage 
ebenso gut wie auf einer großen. Vor­
aussichtlicher Prel.s: Etwa zs DM. 

Bild s Auch die Firma Ehfk.e aus Dres­
den stellt sich wieder einmal mit einer 
Neuhalt vor: Ein Kasselwagen besonde­
r en TJIPS, wie wir Ihn bisher noch nicht 
hatten. 

.. 

bald ausführlich über diese Modelle berichten zu können. nachdem wir s.ie testen 

durften. Gützold kam mit der berets im Frühjahr als Handmuster gezeigten Klein­
diesellok BN 150 der CSD, die jetzt als entzückendes Modell vor uns steht. Die Firma 
Zeuke & Wegwerth KG brachte schllleßlich die lange angekündigte ·TT-Baureihe 23 
heraus, ebenfalls ein sehr schönes Modell. 

Auch einige Wagenmodelle in HO und TT waren von den Herstellerfirmen PIKO, 
Zeuke, Ehlke und Dahmer KG zu sehen, wie z. B. \'On PIKO mehrere vierachsige 

Güterwagen, ein Packwagen für Güterzüge, ein Personenwagen, von Ehlke ein Kessel­
wagen und von Dahmer diverse Autotransportwagen. Bei den Betrieben, die Zubehör 

anfertigen, waren ebenfa:Ns einige Neuheiten zu bemerken, die wir aber besser im 
Bild zeigen wollen. AUes in allem kann unser Bildbericht leider nicht alle einzelnen 
Neuheiten beinhalten. 
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Bilder 6 und 7 Besonders rUhrlg ln bezug auf die Zahl der 
Neuheiten erschien uns die Firma Kurt Dahmer KG aus Bern­
burg, die neben diversen Beleuchtungen auch ein Wagen­
programm hat, alles ln HO und TT. Hier zwei verschfedC"ne 
Autotransportwagen ln HO. Ein kleiner Hinwels an den Her­
steller: Die Erzeugnisse tragen noch etwas zu sehr Spielzeug­
charakter, vielleicht U1Pt sich dies mit geringem Aufwand 
ilndem1 

Bild 8 Auch ein Erzeugnis der Firma Dahmer KG, eine Doppel­
peltschl'nmastlampe in TT, mit der man recht zufrieden sein 
kann. 
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Bild 9 Und hter ein Dah­
mer-Wagen aus dC"m TT­
Programm, ein vier­
achsiger Behil!terwagen. 
AuPer diesem kam noch 
ein TT-Kesselwagen her-

• 9 aus. 
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Bild 10 Auf welche Anlage paßte es wohl nicht, die­
ses mlt viel Liebe gestaltete ,.Gel/1ndestUck am See" 
aus dem Hause TeMos? 

Dlld lJ Sielben w'ir bef dieser bekann!en Firma: Wer etn Klei nbahn-Bahnhof ln Nenngröße HO, passend zu dem Herr-Kleinbahn· 
rug, eine gute Idee, von vielen bestimmt begrflßt. 

Bild 12 Wetterhin brachte TeMos ParkstUcke und Stactth/luser heraus, die man zu den verschiedensten Kombinationen ver· 
chtfgen kann, wfe dieses Bild zeigt. 
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Bild IJ Das Ist ein sehr sch/Jnes TT­
Moctc/1 ~:on Te.UoJ: Ein Siedlungshaus. 
Aber TcMos hat noch mehr Neuheiten. 

Bild l4 AUch VOll der Firma OIVO nur 
etne kleine Auswahl: Ein Stadtkino mir 
allem Drum Und Dran, ~rgestel/t ln der 
bekannten OWO-Manler, Pappe-Plastik. 

Bild IS SchllePIIcJt noch einen sehr 
SC/I{jnen TT-Stadtbahnhof von OWo, auf 
den die TT-l.eute t'On uns schon lange warten. 

f'otos: IUner, Lelpzlg (II) 
Blank. Köthen (3) 

Oewng-Lelpzlg (I) 
14 

13 

15 
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DER ODER-NEISSE· 

FRIEDENSGRENZE ••• 

in Frankfurt/Oder wurde vor einigen Jahren 

für die Eisenbohner ein modernes, großzügig 

ausgestattetes Kulturhaus erbaut. Es trägt den 

verpflichtenden Nomen ,.Völkerfreundschoft". 

Als wir es kürzl ich besuchten, stellten wir fest, 

daß dort auch in einem der großen hellen 

Räume eine rührige ,.Arbeitsgemeinschaft Mo­

delleisenbohner" ihre Bleibe gefunden hat. Seit 

1955 bauen drei bis vier Eisenbohner an einer 

Großonloge, die etwa 140 Meter Gleis, 23 

Triebfohrzeuge, 20 Trafos und über 100 Relais 

umfoßt. Acht bis zehn Personen können maximal 

die Anlage bedienen, zumindestens ober 

müssen es vier Personen sein. Besonderen Ein-

druck mochte auf uns die automatische Signal­

anlage. Die Züge blocken sich noch dem Vor­

bild des Berliner Außenringes selbst. Auch die 

landschaftliche Ausgestaltung dieser Frankfurter 

Großanlage ist sehr gut. 

Fotos: H. Kohlberger 

Bild I Wer Fran kfurt 0 . kennt, könnte glauben, die 
Freunde hätten sich die Sohnholstroße ihrer Voterstodt 
tum Vorbild genommen. wenn e• d ie Anordnung der 
Wohnblod<s oul dlesom Bild sieht. 

Brld 2 Arbeltsgemelnschoftsleiter Antrod< hölt gerode 
mit zwei seiner Getreuen .logebespred-lung· über die 
nochsten Scftoltorbehen on der Anlage. 

Bild J Ob dos der Berolino -ExpreB ist , der oul seiner 
Reise ouch durch Fronkfurt 0 kommt? Dos Triebwogen· 
modell wurde vom Kollegen Antrod< noch einer Sou­
onleitung unserer Zeltschrift selbst gebaut. 

Bold 4 Weh schwingt soch eon Viadukt über ein Tol und 
lOhn die e lektrlllzlene Nebenbahn Ober die mehrg leisige 
Hauptbahn hinweg hinau f in d ie Berge. 
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